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Klnſere freundliche Dienſte

zuvor/
Edler und Hochgelahrter Gonſtiger

Herr und wehrter Freundt.

Ls derſelbe  nud 6. Volumina A
aoruum, inquiſitianalium ſub A:
i. A.2. B. C. D. E.: nebſt drr
vor den Konial. Pohln. und Chur
furſtl. Sachſtfchen Cammer und
BeraRaht  George Gabriel
Wichmanshauſen: in puncto

irn;utati homieidii ubergebenen
Defenſions  Schrifft und deſſen appendice, auch ũ

brigen Beylagen wie ſolche in der hierbey befindli—
chen mit unſerer der Juriſten Facultat Juſiegel vidi-
mirten speciſication benennet zugeſchicket und ſich

bdes Rechten daruber uberichten ae ethen:
Demnach eraächten wir Ordinarius, Decanus,

und andere Doctores der Juriſten Facultat auf der
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Konigl. Preuß. Univerfitat Halle nach fleißiger
Verleſ-und Erwequng vorRecht:

Hat der CammerRaht Wichmanehauſen vonſei
nen Unterthanen zu Tauſche begehret einige Stan
gen zu Vermachung der Schafferey anzufuhren
deſſen ſich aber dieſe geweigert und da Er ihnen be
reits am 10. Martii Anno 1702. die Aufuhre durch
den Richter beyn. fl. Straffe befehlen laſſen Sie den

noch ſich deſſen verweigert und weil der Richter
Sie deshalb nicht auspfanden wollen Er den Amt
mann zu Hayn in ſubſidium Jjuris um den Land
knecht requiriret undals Er durch dieſen den 1. Maji
des abgelaufenen Jahres die Auspfandung verrich
ten wollen die ſambtlichen Bauren ſolches verhin
Dert und bey ihrer Wiederſetzlichkeit verharret dar
auf der CammerRaht den 2. Junii. itzt gedachten
Jahres da Er vorhero den Hayniſchen Landknecht
nnd Stadtkuecht zu ſich auf den Hon beſtellet umb
durch dieſelbe bey fernerer Wieberſpenſtigkeit die
Unterthanen auszupfanden Gie durch den Richter
erfordern laſſen auf dem Hoffe zu erſcheinen und da
ſelbige nicht korumen wouen/ ſondern ſich unm Doxne
verſamlet und alſo die GerichterKüernte die Pfau
dung zu verrichten ihnen allein nicht getrauet der
CammermRaht ſich reſolviret/ ſelbſt mit von dem
Hoffe herunter zu denen Bauern zu reiten da Er
dann ſeinen Sohn und den Gerichts-Verwalter je
den mit einer Flinte den Laqvaven mit einem Se
bel und den Kutſcher mitgenomimen jedoch ihnen
ausdrucklich verbothen damit nichts verzunehmen
biß es die hochſte Noht erfordern würde bey wel

cher



cher Gelegenheit da die Bauern ihres Gerichts—
Herrn zu reden und ſeinern bey ſich habenden Leute
ungeachtet nicht pariren und auf dem Hoffe erſchei.
nen wollen ſondern ſich denen GerichtsKnechten
mit Gewalt wiederſetzet] der CammerRaht ſein
Piſtohl um Sie damit zu ſchrecken geloſet darauf
balld noch ein ander Schuß errolget von derer einem
Heinrich Wend.todt geſchoſſen worden darauf der
CammerwRath in Hafft genommen und wieder ihn
ſeines Einwendens ungeachtet da Er um die De-
fenſion pro avertenda inquiſitione ſo beweglich an
gehalten mit der Special inquiſition verfahren wor
den  auch itzo über die beyden Fragen Rechtliches Er.
kantniß verlanget wird:

1. Obder CammerRath uberwieſen ſeyl
daß Er durch ſeinen Schuß obgedach

2. Waun ioiches von ivm geſchehen wie
ten Heinrich Wend entleibet?

Erdespalb zu beſtraffen ſey
Run iſt bey dijudicirung dieſer inquiſitional

Acten hauptfachlich zu conſideriren daß das gantze
tundament auf die Auſſage derer jeniaen Baurenge.
ſetzet worden welche durch ihren ſtraffbahren Unge
horſam und offenbahrer Widerſetzlichkeit zu dem er
folgeten Ungluck Anlaß gegeben wie aus der Ent
ſcheidung der andern Frage erhellen wird wieder die.
ſe hat man ihrer aewaltiamen reſinenz halberſ wel
che Sie wiederihren Gerichts Herrn auch die Ge
richts-Diener mit Hintanſetzung ihrer Eydlichen
Pflicht verubet nichts inquilitorie vorgenommen
ſondern Sie als homines innocentes fide digũos
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zu Zeugen gebraucht jedoch iſt auch mit deren Ab
horung der Gebuhr nach nicht verfahren worden
indem ſie nicht ad Artieulos, ſondern nur Summarie
und zwar ohne Eyd zu der Zeit da Sie noch voller
Zorn und Eyfer wieder den CammerRaht waren
abgehoret und 4. Wochen natchhero erſtlich zur eyd.
lichen Beſtarckung angehalten worden

Vid. vol. A. ĩ fol. 174.
Hingegen hat man ſowohl die ohne dem in

Eyd und Pflichten ſtehende und in ihrem Beruff
begriffen geweſene Gerichts. Knechte und Gerichts—
Verwalter  welche doch allerſeits jammerlich ge.
ſchlagen worden wie auch den Laquayen und Kut:
ſcher welcher letztere doch nichts verübet/ in gefang.
liche Hafft gebracht uno wieder ſie inaeſamt mit

ber Special Inquiſition vrrfahren unib Sie dadurch
untuchtig zumachen daßz Sie der CatnmerRaht
als Zeugen zu ſeiner Aeferſiön nicht gebrauchen
mochte daher wenn dieſe Gache euſerlich wie ſie
von den Bauern angebracht betrachtet und derer
Zeuanuß als gultig angenommen wird der Cam
merRaht gar ſehr gravnrt zu ſeyn ſcheinet welches
wir daher zu præmittiren vor nothiabefunden damit
nicht ſofort aus eines und ves  andern wiederſpenſti
gen Bauern Ausſage ein beſtandiges indieium wie
der den Camimervrath gefaſſet werden moge wie
wohl auch ohne dem wann ihre Ausſagen gegen ein
ander gehalten werden eine durch;die andre percon
trarietates, variationes ſingularitates vernichtiget
wird und alſo hieſelbſt billia Statt findet/ was

inn Du  pr.i ſ do Teſtib·
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geſetzet worden: Teſtium ßdem diligenter exami-
nandam eſſe in perſonà eorum explorandum eſſe,
annon plebejus. ſit, annon reprehenſibilis, annon
inimicus ejus ſit ei, adverſus quem teſtimonium
fert, nam ſi talis deprehendatur, ad teſtimonium
non admittendus. Hingegen iſt zu conſideriren
quantus ſit favor defenſionis ita ut pro hac non tan-
tum ex offieio ſollicitus eſſe debeat jJudex,

L. ſi non defendatur i19. ff. de pœo. ibi Dd.
J ſed quod etiam teſtes alias minus idonei hic admit-
tendi ſint, puta filius pro patre, ſervus pro Domino,
domeſticus pro patre farnilias,
Farinac. deteſtib. qu. 54. n. ir7. qv. G2. n. 19.

Gail. lib. i. de pace publ. e. 16. n. 22.
Menoch. A. J. Q. uib. 2. caſ. 587.

adeo ut etiam teſtis unicus ſufficiat ad probandam

innocentiam.anger.de ötũtn gap.
2NMaicard. de probat. concluſ. ↄos. n. 1o.

Carpz. prax. Crim. qv. iis. n. 75.
warn ob ravorem defenſionis auælibet ſemi plena
probatio hahetur vro piqjja. ſuſficiente.

Parivae. de Peſtio ge. ge. ii: aa.
Et in dubio illis teuibus eredendiim, qui dicunt,
delictum nan adfniſſe ſiepro reo deponunt,

Mev. Conſil. gz. ue iit.bPerd. Chriſt. Harprecht reſponſ. Crim. 3.n.)7
Wann unn diſes zum Grund aeſttzet wird wie
ſolches nothwendig wenun Securidum juſtitiam et

annt werden ſoll geſchehen miuß ſo wird die Antwort

Nbdeauf obige Fragen ch heſto letchter. finden.
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Ovæſt. J.
Soviel nun die 1. Frage belanget beruhet ſolche

in mero facto, ob der Cammer Raht dem Eutleibten
den Schuß beygebracht?

Wann nuun gleich demſelben entgegen geſetzet
wird wie Er ſelbſt zu geſtanden daß Er das Piſtohl
geloſet auch Chriſtian Seiler Vol. A. 1. fol. 37. b. ferner
Hanns Chriſtoff Schultze eod, Vol. fol. zi. b. deutlich
ausſagen daß nach dem der CammerRaht den
Schun gethan ware gleich darauff Wendzur Erden
gefallen und liegen blieben womit auch einige ande
re ubereinſtimmen und dieſes dadurch wahrſchein
lich gemachet werden will daß bey der Beſichtigung

ſich gefunden daß die dem Entleibten zugerugte
Wunde nicht gleich in dem Leibe ſondern ſchrage de—
gangen und alſo von dem CammerRaht weil Er
zu Pferde geweſen aeſchehen ieyn müfſe:

Weil aber dennoch inder Befenſions Schrifft
zur Gnlige ausgefuhret das derCammer NRathi. ſeine
beyde ſcharff aeiadene Piſtohlen vorher abſchieſſen
laſſen 2. Er ſtinem Soyne befohlen ſolche nur alletn
mit Pulver zu laden z. welches daß es warhafftig
alſo erfolaet der Sohn mit einem Corperlichen Eyde
beſtatiget

Vig. die Beylage ſub . Artic. i5. ſqq.
4. dieſes auch daduren aenugſam beitarcker worden
daß das ander Piſtohlt w nieht gelofet worden bey2

der nachhero erfolgten Ausziepung des Schuſſes nur
allein mit Pulver mit keinem Schroot aber geladen
befunden worden;5. Hingegen bey dem Schuß wel
chender entleibete bekommen ſich durch die Beſichti-
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gung hervor gethan daß nicht allein das Werck wo
mit das Pulver geſtopfet geweſen ſondern auch vielt
Schroot imLeibe geſtecket und dahero der Schuß von
einem andern mit einem ſcharff geladenen Gewehr
geſchehen ſeyn muſſen daher 6. auch die Zeugen es
unmoglich vor eine gewiſſe Wahrheit ausgeben kon
nen daß Er von des CammerRahts Schuſſe zur Er
dengefallen indem Sie ja ſelbſt zum Theilgeſtehen
daß 2. Schliſſe bald auf einander gefolget  wie ſolehes

bezeuaetNPartin Zſchieſche der Zinmermeiſter

Vol. A.1. fol. 26.
ingleichen Hanns Zſchiſche/

ibid. fol. 27. b.
W' fo  d rrtelcher mit dieſen rma ien eponin:

Der CammerRath hatte Feuer gegeben worauf
diebald wiederenn Ethuß geſolget wer nun

ſen gethan wüſte er nicht Er:habe aber
gleich druf Wenden liegen ſehen.

Aus welchen neuaniß zu ſehen daß nach dem an
bern Schutz Weürgefallen. Ferner deponirtt Chri.
ſtoph Geuütſch Vol. A. 1. fol. Jo.Eeswaren?  Schuſe gelchehenfunn vda waer ciethJ

J

a

geſchrien wordenj es wart riuc neſchvnen7. unb hindert nno micht daß der Schuß von dem

CammerRaht anau ſeyf imimaſſen ja diefes

leüaueif ſondern ob Er  den: Wenden erſchoſſen wel
die Fraae nieht iit ob Erggeſchoſſen welthes Er nicht

A  ſt.



der Medicorumatteſtat ſolches wohl anderer Geſtalt
geſchehen konnen nachdem der Entleibete mit geboge
nem Leibe aeſtandenVisod. die Beylage bey der Dokenſions- Schrifft

lub No. 2. qv. 5.
g. Endlich auch was das vornehmſſte iſt der Cam

merRath kein ander Gewehr als ein Piſtohl gebrau
chet wann nun dieſe gleich mit Schroot ware gela
den geweſen ſo konnte es doch ohnmoglich ſeyn daß
da der CammerRahtzum wenigſten7. biß 8. Schrit
tevon dem Entleibten auf dem Pferde gehalten das
Werck damit das Piſtohl geſtopffet geweſen nebſt
dem Schroot ohn einige Ausbreitung den Entleibten
ſo treffenkonnen daß alles zuſaumen in ein Loch ſo
nur von der groſſe elnes 2. gr. Stucks geweſen hatte

ſchlagen konnen wie dann dieſes durch wiederholtt
Propen von klugen Schutzen in ünterſchiedenen Ge.
richten gnuaiam erwieſen worden

vid. die Beylagen bey der Defenſion ſuh No. 1o.
5

II. 12. IJ.Jam vero quod impoſſibile eſt in ſenſu, hoe etiam

eſt inpoſſibite in inte lectu.
v

Pacianris Conſil. 13. n. G. EiEt quodimpoſũbile eſt ſieri. hoe factum eſſe, præ-

fumi nequit, cum præſumtio ſemper ſupponat poſ-
ſßſbilia, ſeu illa, quæ vera eſſe poſſunt,

Menoch. de prſumt, lib. i. Queſt. 8. n.2.
ESoerſcheinet aus dieſen allenſoviel daß der Cam

merRath Wichmanshauſen den todtlichen Schuß
nicht voubracht haben tonne ſondern deßhalb zu ab-

ſolviren ſeh.  1i Queſt.



2. Quæſtio.
Was die ander Frage betrifft;: So iſt wohl auf

ſer zweifet daß wann gleich die Entleibung durch des
CammerRahts Schuß geſchehen ware ſolches ho-
micidium pro doloſo keines Weges gehalten werden
konne indem Er in Actis ſattſam beygebracht daß

Er 1. ſeine ſcharff geladene Piſtohlen vorher abſchieſſen
laſſen; 2. daß er ſeinen Sohn befohlen ſie nur mit
Pulver zu laden welches er auch gethan zu haben
eydlich erhalten 3. und wann daher ein ander ſo doch
denen Umſtanden nach nicht wohlgeſchehen konnen
Schroot ſolte nach geſtecket haben ſolches ohne Vor

wiſſen des CammerMaths geſchehen 4. dieſer auch
ſeinen mit genommenen Leuten aufs ſcharffſte befoh
len daß ue ihr Gewehre nicht gebrauchen noch je
mand beleidigen ſolten bevor es die hochſte Noth er—
forderte. Da nun alle diefr Umſtande den animum
doloſum genugſam purgiren/ auch gar nicht ein.
inahl dargethan daß die Entleibung von ihm geſche

hen ſey per deducta ad quæſt. præced.
So iſtdie Frage aantz vergeblich ob Er mit der or.
dentlichen Straffe des homieidii zu belegen ſey oder
nicht? ſondern es bleibet nur allein dieſes aunoch

übrigDOdob hieſelbſt ein homieidium culpoſum verhan
den und der Cammer Rath daher pœna extra

ordlinaria zu beſtraffenNuniſt aus denen Rechten bekannt daß zwar
quantum ad vindieationem damni exl. Aquilia, oder
auch quoad pœnam arbitrariam vor einerley geach
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tet werde an quis damnum ipſum dederit, aut oe-
caſionem damni ſuppediraverit,

L. qui occidit 30. ſ. ff. ad L. Aquil. cap. 17.
ult. X. de Homicidio.

Es iſt aber hingegen hierbey zu obſerviren ob
der jenige cui occaſio damni imputatur, in relicita
oder illicita begriffen geweſen weil ja ausgemachten
Rechtens iſt quod quando quis in relicita verſatur,
licito modo, ille non teneatur de damno, etiamſi al-
ter inde læſus velplane occiſus fuerit,

ſ. 4. 5. J. ad L. Aquil.Waunn nun die circumſtantiæ des gegenwarti-
gen factinochmahls der Gebuhr nach ponderiret wer
den ſo befündet ſich daß der CammerRath in relici-

ta, hingegen die Bauern in actu conſpirationis re-
ſiſtentiæ und alſo in actu illieito begriffen geweſen

und per conſequens die oceaſio damni ſecuti ho-
micidii nicht dem CammerMRath ſondern denen

Baunern bey u meſſen dennn. aus denen Churſachſ.
xandes Geſchen inſonderheit

ex Deciſ. Elect. 33.
vffenbahr daß die Bauern nicht allein zudenen Rit
ter. Guthern ſelbſt ſondern auch zn denen andern da

hingehorenden Gebauden Bau-Fuhren und Hand.
frohnen zu thun verbunden ſeynd, 2. Wird auch ſol.
uchee von den Pauernnicht geleügnet ſondern nur die
fesvorgewendert  daß ſie nur dienen gehnuene nicht
aber aite vor dem gehauene und bereits gebrauchte
Stangen anzuführen verbunden waren/
Viga. die Ausſage des Richters Hanns Kretzſch

mare. Vol. D. fol.5s:
Georg



Georg Herrichs VokD. fol. 4o.Hanns Chrutoph Schultzens Vol. D. folz7
Weoraus aewiß tiue offentliche Bosheit der Un.
terthanen erhellet das Sie ihrem Gerichts Herrn
den CammerWRath nur Verdruß machen wollen;
denn erkennen ſie ſich ſchuldig neu gehauene Stan
geu zur Schafferey anzufuhren warum haben Sie
dann die bereits vor demn gehauene alte Stangen
nicht anfuhren wollen die doch der Cammer Raht zu
eben dieſem Zweck gebrauchen wolleu weil ja dieſe
alte Stangen nicht beſchwerlicher zu fahren noch wei
ter zu hohien geweſen als wenn esneu gehauene wa
ren daher eg ja biuig heiſſet nihil intereſſe, quid ex

xcæquipollentibus fiat,L. 3. C. de Inſtit. Subſtitut. ibi Jaſon n. 3.
zaSeynd Sie hirinnen pon den CammerRath

nicht übereilet ſondern es hat derferbe bereits etliche
Wochen vorher durch dell Richter ihnen bey Straffe
dieſe Fuhren aniagen laſſen da Sie in deſſen Zeit ge
nug gehabt wenn ihnen ſolche Fuhren;ur Ungebuhr
zugemuthet waren nch zu der Landes Regitrung zu

w ff ſuchweunden und daſelbſt Hul ezu en.4. Seynd die Unterthanen dem  CanimerRath
vermoge inres geleiſteten Eydes zu gehorſamen uno
auf ſein erfodern vor ihm zu erſcheinen verbundeu

ch  tter verweigert darbev ih—
dwelehes Sie do unanimitnen nicht helffen kan daß Sie wegen der freniden

Landenechte ſich einer Auspfandung beſorget im.
4 α triereſiſtendi wuwachſen

maſſen tynen hirruuren νtonnen ſondern wann ihnen etwas wieder techtliches
angemuthet ware hatten Sie ſtante pede an  chro

B'z  Kdout—



Konigl. Majeſtat in Pohlen und Churfüurſtl. Durchl.
zu Sachſen appelliren und der Geſtalt per viam juris
ſich von dem Vermeinten Onere entbrechen konne
daß alſo hieſelbſt gar kein damnum irreparabile ver.
handen geweſen daß Gie zu' ſolcher extremitat hat.
ten greifen muſſen.

5. Jſt nicht allein der Dienſt-Zwangeine uberall
erlaubte Sache ſondern es iſt auch bereits in den ge
meinen Kayſerlichen Rechten einer jeden Gerichts—
Obrigkeit vergonnet den Ungehorſam ſeiner Unter
thanen pœnali judicio zu coereciren

vertit. ff. ſiquis jus dicentinon obterup.
und gehoret zu ſolchen modis coercendi nicht allein

die captura pignoris oder die Auspfandung in glei
chen die arreſtatio nerionæ,
V'eſenbec. ad Tit.ff. iquis Jus dicenti non ob-

temp. n. 6.
londern es iſt ihm auch endlich erlaubet manum mi
Ltarem au gebraucyen

L. ss. pr. Mderei vind.
Wodurch eben die apparitores judiciales ver-

ſtanden worden welcher uch hie ſelbſt derCanuner
Rath bedienet hatVid. Brunnem. in Comment. ff. ad d. L. os. n. 3.

6. Da nun der CammerRaht als Gerichts Herr
ſelbſt mit hingeritten um Sie deſto eher zur pariti-
onzu bringen ſo iſt der Ungehorſam umb ioviel grof-
ſer geworden da Sie auch hm in Perſon nicht
pariet ſondern vielmehr den Angriff der Grrichts
Kaechte erwarten wollen damit Sie gelegenheit

haben



haben mochten ihre Wiederſetzligkeit auch in der
That mit Schlagen und Berwundung der Gerichts
Diener und anderer Perſonen aus zu uben davon
GSie ſich daß der Gerichts Herr zu unterſchiedenen
mahlen Friede gebothen nicht abhalten laſſen wol—
len ſondern ihre von Unterthanen nicht leicht erhore.

te gewalthatig reſiſtenz in Gegenwart des Gerichts

Herru ausgeubet.Wooraus am hellen Tagelieget daß der Cam
merRath uberall in relicita licito modo verſiret
hingegen die Bauern in relieita geweſen und da der
CammerRath Machtgehabt Krafft habender Juris
giction GSie angreiffenau lafſen  ſo ſind Sie nicht be
rugt geweſen darwieder Gewalt zu gebrauchen nam
ubi offenſio juſta, ibidefenſio eſt injuſta,

Brunnem. ad L. 3. ff. de Juſt. Jure, n.'2.
Und weil der Cammer Raht ſeine bey itch habende

Gerichts- Diener und andere Leute in Leib und Le
beneggefahr geſehen kann Ahm nicht verdacht wer
den vas Er mit einem Schreck Schuß ſie zuruck
zu treiben geſuchet cum in jure cuivis extraneo per-
miſſum ſit, aliurn in periculo vita: innocerter eonſti-
tutum armis liberare.ætianiſi inde invaſor oeci-
datuur,

Conſt. Carolin. artie. igh.
Obrecht. de neceſ. defens. cap.J. n. 26. ſeqq.

Ferd. Chriſt. Harprechtreſp. Crim. 3. n. y6.
äc plures ibi citat.
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Sooerſcheinet hieraus allenthalben ſo viel daß
die erfolgte Entleibung reſpectu des Cammer Raths
procaſuali zu achten und derſelbe von aller Straffe
zu abſolviren; Hingegen das erfolgte Ungluck der
Bauern Halßſtarrigkett zu zuſchreiben und dieſe da—
hero wegen des Frevels zu gebuhrender Straffe zu
ziehen.

Von Rechtswegen.
i

ueeeeet 21. E
VOrdinarius Decanus imdan
dere /Doctores der Juriſten Facul-

alut auf der Konigl. Preuß. Univerſitat

Halit. J
uue 4Qe 2 e2i42 4 uee”νr »te IAa— BR. lan cat. 1704.

c

Dem Edlen und Hochaelahrten t EHerm Gottfritd Barthen a.n
U. Doctori, und Advocato zuLeipzig
unſerm gonſtigen /Herrn. und wehr

ten Freunde. α.
ni
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